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HANDBUCHKONVENTIONEN

Vielen Dank, dass Sie sich für die Serie LN-100 entschieden haben!

• Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig, bevor Sie das Produkt verwenden.
• Das Produkt LN-100 kann Daten an einen angeschlossenen Computer ausgeben. Ein 

angeschlossener Computer kann außerdem Befehle an das Produkt übertragen. Einzelheiten 
erfahren Sie im Kommunikationshandbuch und bei Ihrem autorisierten Händler.

• Änderungen an den technischen Daten und dem allgemeinen Erscheinungsbild des Instruments 
sind ohne Benachrichtigungsverpflichtung durch die TOPCON CORPORATION vorbehalten, 
sodass diese sich von den Angaben und Abbildungen in dieser Anleitung unterscheiden können.

• Der Inhalt dieser Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.
• Einige der Abbildungen in dieser Bedienungsanleitung wurden möglicherweise aus Gründen der 

Übersicht generalisiert.
• Die Anleitung unterliegt Urheberrechtsgesetzen; alle Rechte vorbehalten durch die TOPCON 

CORPORATION.
• Diese Anleitung oder Auszüge daraus dürfen – außer im durch das Urheberrecht erlaubten Umfang 

– in keiner Form und auf keine Weise reproduziert werden. 
• Diese Anleitung darf nicht geändert, angepasst oder auf andere Weise zur Erstellung davon 

abgeleiteter Werke verwendet werden.

Symbole

In dieser Anleitung werden die folgenden Konventionen verwendet:

e : weist auf Vorsichtsmaßnahmen und wichtige Punkte hin, die vor der 
Inbetriebnahme gelesen werden müssen.

a : verweist für weitere Informationen auf eine Kapitelüberschrift.

B : markiert ergänzende Erläuterungen.

D : zeigt eine Erläuterung zu einem bestimmten Begriff oder Bedienschritt an.

{Betriebstaste} usw. : steht für Tasten am Bedienfeld.
i



INHALT

1. VORSICHTSMASSNAHMEN ZUR SICHEREN HANDHABUNG............... 1

2. VORSICHTSMASSNAHMEN ..................................................................... 4

3. HINWEISE ZUR LASERSICHERHEIT ....................................................... 7

4. BEGRIFFSBESTIMMUNG UND FUNKTIONEN .......................................  9
4.1 Elemente des Instruments .................................................................. 9
4.2 Bedienfeld ......................................................................................... 10
 Erläuterung des Bedienfeldes ................................................................10
 Hinweise zur Restkapazität .....................................................................11
 Ein- und Ausschalten des Laserlots, Einstellen der Helligkeit.................11

5. INBETRIEBNAHME .................................................................................  12
5.1 Verwenden des Akkus ...................................................................... 12
 Laden des Akkus.....................................................................................12
 Einlegen des Akkus.................................................................................14

5.2 WLAN-Verbindung zum Feldrechner ................................................ 15
 Verbindung im Modus A..........................................................................15
 Verbindung im Modus B..........................................................................15
 Verbindungseinstellungen.......................................................................16

5.3 Aufstellen des Instruments................................................................ 17
 Ein-/Ausschalten .....................................................................................17
 Selbsthorizontierung ...............................................................................18
 Zentrieren................................................................................................19
 Korrektes Ermitteln der Instrumentenhöhe über dem Standpunkt ..........20

6. MESSABLAUF.........................................................................................  21
6.1 Arbeitsreichweite............................................................................... 21
6.2 Funktionen des Leitlichts .................................................................. 21

7. PRÜFUNG ...............................................................................................  22
 Aufstellen des Instruments......................................................................22
 Messung..................................................................................................22
 Berechnung.............................................................................................24
 Bewertung ...............................................................................................24

8. PROBLEMLÖSUNG ................................................................................  25
8.1 LED-Anzeige..................................................................................... 25
8.2 Häufige Fragen ................................................................................. 25

9. TECHNISCHE DATEN ............................................................................  26

10. VORSCHRIFTEN.....................................................................................  30
ii



1. VORSICHTSMASSNAHMEN ZUR SICHEREN HANDHABUNG
Hinweise, die zur sicheren Bedienung des Produkts und zum Verhindern von Verletzungen beim 
Bediener und Dritten oder von Sachschäden beachtet werden müssen, sind in dieser 
Bedienungsanleitung durch ein Ausrufezeichen im Dreieck in Verbindung mit den Worten WARNUNG 
oder VORSICHT gekennzeichnet.
Die Bedeutung der Kennzeichnungen ist in der Folge beschrieben. Machen Sie sich mit ihrer 
Bedeutung vertraut, bevor Sie den eigentlichen Anleitungstext lesen.

Bedeutung der Kennzeichnung

Allgemeines

a WARNUNG
Die Missachtung dieses Hinweises in Form eines Bedienfehlers kann 
zum Tod oder schweren Verletzungen des Bedieners führen.

a VORSICHT
Die Missachtung dieses Hinweises in Form eines Bedienfehlers kann 
zu Verletzungen oder Sachschäden führen.

h Dieses Symbol kennzeichnet Vorsichtshinweise und Gefahrenhinweise. Einzelheiten 
sind im oder neben dem Symbol genannt.

b Dieses Symbol kennzeichnet Verbote. Einzelheiten sind im oder neben dem Symbol 
genannt.

g Dieses Symbol kennzeichnet strikt zu befolgende Punkte. Einzelheiten sind im oder 
neben dem Symbol genannt.

a Warnung

b
Verwenden Sie das Gerät nicht in Umgebungen mit starkem Staub- oder Ascheanteil 
sowie unzureichender Belüftung oder in der Nähe von brennbaren Materialien. 
Explosionsgefahr!

e Sie dürfen das Produkt weder zerlegen noch zusammenbauen. Brand, elektrische 
Schläge, Verbrennungen und der Austritt gefährlicher Strahlung können die Folge sein.

c
Achten Sie beim Verstauen des Instruments im Koffer darauf, dass alle Verschlüsse 
(auch die Seitenverschlüsse) geschlossen sind. Andernfalls könnte das Instrument 
während des Transports herausfallen – Verletzungsgefahr!

a Vorsicht

b Verwenden Sie den Koffer nicht als Tritt. Der Koffer ist rutschig und instabil – Sturzgefahr!

b Verwenden Sie keinen Koffer, an dem Verschlüsse, Gurte oder Griffe beschädigt sind. 
Der Koffer oder das Instrument könnte herabfallen – Verletzungsgefahr!

b
Dieses Instrument führt automatisch bestimmte Funktionen aus, wenn es ein- oder 
ausgeschaltet wird. Berühren Sie das Instrument nicht während des Betriebs – 
Verletzungsgefahr!
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1. VORSICHTSMASSNAHMEN ZUR SICHEREN HANDHABUNG
Stromversorgung

a Warnung

b Verwenden Sie nur die mitgelieferten oder offiziell benannten Akkus oder Batterien. 
Explosions- und Brandgefahr durch übermäßige Hitzeentwicklung!

c
Verwenden Sie Isolierband oder ähnliche Hilfsmittel an den Polen, um ein 
Kurzschließen von Akkus und Batterien während der Lagerung zu verhindern. Brand- 
und Verbrennungsgefahr durch Kurzschluss!

b Legen Sie keine Gegenstände wie Kleidung während des Ladevorgangs auf das 
Ladegerät. Brandgefahr durch Funkenbildung!

b Verwenden Sie keine beschädigten Stromkabel, Stecker oder Steckdosen. Gefahr von 
Bränden und elektrischen Schlägen!

b Verwenden Sie nur die mitgelieferten oder offiziell benannten Stromkabel. Brandgefahr!

c
Verwenden Sie nur das angegebene Ladegerät zum Aufladen von Akkus. Andere 
Ladegeräte können eine andere Spannung oder Polarität verwenden, was zu 
Funkenbildung und somit Bränden oder Verbrennungen führen könnte.

b Stecken und ziehen Sie Netzstecker oder sonstige Stromversorgungsanschlüsse nicht 
mit feuchten Händen. Gefahr von elektrischen Schlägen!

b Schließen Sie das Gerät nicht kurz. Gefahr von Hitzeentwicklung und Funkenbildung!

b Verwenden Sie nur die angegebene Versorgungsspannung. Gefahr von Bränden und 
elektrischen Schlägen!

b Verwenden Sie Batterien bzw. Akkus und Ladegerät nicht für andere Instrumente oder 
Zwecke. Brand- und Verbrennungsgefahr!

f Entsorgen Sie Akkus, Batterien und Ladegeräte nicht in Feuer und setzen Sie sie keiner 
großen Hitze aus. Explosions- und Verletzungsgefahr!

b Verwenden Sie Batterien bzw. Akkus und Ladegerät nicht, wenn diese feucht sind. 
Brand- und Verbrennungsgefahr durch Kurzschluss!

a Vorsicht

d Vermeiden Sie den Kontakt mit auslaufender Batterieflüssigkeit. Gesundheitsschädliche 
Chemikalien können Verbrennungen und Hautreizungen verursachen.
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1. VORSICHTSMASSNAHMEN ZUR SICHEREN HANDHABUNG
Stativ

Drahtlose Kommunikation (Wireless LAN) 

a Vorsicht

c
Ziehen Sie die Klemmschraube beim Befestigen des Instruments auf einem Stativ fest 
an. Ohne fest angezogene Klemmschraube könnte das Instrument vom Stativ fallen – 
Verletzungsgefahr!

c Ziehen Sie die Beinschrauben des Stativs, auf dem das Instrument befestigt ist, fest an. 
Ohne fest angezogene Beinschrauben könnte das Stativ umkippen – Verletzungsgefahr!

b Achten Sie beim Tragen des Stativs darauf, dass die Beinspitzen nicht auf andere 
Personen zeigen. Verletzungsgefahr durch Beinspitzen!

c Halten Sie Hände und Füße beim Aufstellen des Stativs von den Beinspitzen fern. 
Gefahr von Stichwunden durch die Spitzen!

c
Ziehen Sie die Beinschrauben vor dem Tragen des Stativs fest an. Ohne fest 
angezogene Beinschrauben könnten die Teleskopbeine herausrutschen – 
Verletzungsgefahr!

a Warnung

b Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von Krankenhäusern. Es könnte 
Fehlfunktionen medizinischer Geräte verursachen.

c
Halten Sie einen Abstand von mindestens 22 cm zwischen dem Instrument und 
Personen mit Herzschrittmachern ein. Ansonsten könnte der Herzschrittmacher 
durch die elektromagnetischen Wellen des Instruments gestört werden und nicht wie 
gewohnt funktionieren.

b Verwenden Sie das Gerät nicht an Bord von Luftfahrzeugen. Ansonsten könnte es zu 
Fehlfunktionen der Luftfahrzeuginstrumentierung kommen. 

b
Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von automatischen Türen, Feueralarmen 
und anderen Geräten mit automatischer Steuerung, da die elektromagnetischen 
Wellen, die von diesem Gerät ausgestrahlt werden, den Betrieb der anderen Geräte 
beeinträchtigen könnten, sodass es zu einem Unfall führen könnte.
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2. VORSICHTSMASSNAHMEN

Aufladen von Akkus

• Laden Sie Akkus nur innerhalb des vorgesehenen Temperaturbereichs.
Ladetemperaturbereich : 0 bis 40 °C

Garantie für Akkus

• Akkus sind Verschleißteile. Das Nachlassen der Kapazität als Folge wiederholten Auf- und 
Entladens fällt nicht unter die Gewährleistung oder Garantie.

Automatisches Ausführen bestimmter Funktionen beim Ein- und Ausschalten

Dieses Instrument führt beim Ein- und Ausschalten eine automatische Rotation und eine 
Selbsthorizontierung durch (siehe Abbildung). Berühren Sie das Instrument nicht während des 
Betriebs – Verletzungsgefahr!

Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz vor Wasser und Staub

Das Instrument ist gemäß IP65 staub- und wasserfest. Bitte lesen Sie sorgfältig die folgende 
Hinweise, bevor Sie das Instrument verwenden.
• Schließen Sie die Akkufachabdeckung fest.
• Stellen Sie sicher, dass weder Feuchtigkeit noch Staub an die Pole und Anschlüsse gelangen.

Der Betrieb des Instruments mit Feuchtigkeit oder Staub an Polen und Anschlüssen kann das 
Instrument beschädigen.

• Achten Sie darauf, dass das Innere des Transportkoffers und das Instrument trocken sind, bevor 
Sie den Koffer schließen. Im Koffer gefangene Feuchtigkeit kann zu Korrosion am Instrument 
führen.

• Risse oder Verformungen im Gummi der Akkufachabdeckung oder der Schutzkappen für externe 
Anschlüsse müssen vor der weiteren Verwendung durch Ersetzen der jeweiligen Abdeckung 
beseitigt werden.

• Damit die Wasserdichtigkeit gewährleistet bleibt, sollten Sie die Gummidichtungen alle zwei Jahre 
austauschen. Wenden Sie sich dazu an einen autorisierten Händler.

Beim Einschalten
(Selbsthorizontierung)

Beim Ein- und Ausschalten
(automatisches Rotieren)
4



2. VORSICHTSMASSNAHMEN
Weitere Vorsichtsmaßnahmen

• Führen Sie während der Selbsthorizontierung keine Fremdkörper in das Instrument ein. Dies würde 
zu einem Fehler führen.

• Stellen Sie das Instrument niemals direkt auf den Boden. Sand oder Staub können die Bohrungen 
sowie die Klemmschraube an der Fußplatte beschädigen.

• Schützen Sie das Instrument vor heftigen Stößen und Vibrationen.
• Schützen Sie das Instrument mit einem Schirm oder einer wasserdichten Abdeckung vor Regen 

oder Nieselregen.
• Tragen Sie das Instrument keinesfalls auf dem Stativ an einen neuen Aufstellort.
• Schalten Sie das Instrument aus, bevor Sie den Akku entfernen.
• Entfernen Sie den Akku, bevor Sie das Instrument in den zugehörigen Koffer legen.
• Achten Sie darauf, dass das Instrument und die Schutzauskleidung des Transportkoffers trocken sind, 

bevor Sie den Koffer schließen. Der Koffer ist hermetisch abgedichtet; darin gefangene Feuchtigkeit 
kann zu Korrosion am Instrument führen.

• Wenden Sie sich an Ihren Händler, falls Sie beabsichtigen, das Instrument unter besonderen 
Bedingungen einzusetzen, zum Beispiel dauerhaft über einen längeren Zeitraum oder bei hoher 
Luftfeuchtigkeit. Grundsätzlich fallen besondere Bedingungen nicht unter die Produktgarantie.

Pflege und Wartung

• Wischen Sie eventuell am Instrument auftretende Feuchtigkeit vollständig ab.
• Reinigen Sie das Instrument stets, bevor Sie es in den Koffer legen. Das Objektiv benötigt 

besondere Sorgfalt. Entfernen Sie zuerst kleine Partikel mit dem Objektivpinsel. Hauchen Sie dann 
leicht auf das Objektiv, um es anzufeuchten, und reiben Sie es vorsichtig mit dem Reinigungstuch 
ab.

• Bewahren Sie das Instrument in einem trockenen Raum mit relativ konstanter Temperatur auf.
• Prüfen Sie das Stativ auf lockeren Sitz und lockere Schrauben.
• Wenden Sie sich bei Problemen im rotierenden Teil, an den Schrauben oder der Optik (z. B. dem 

Objektiv) an den autorisierten Händler.
• Wenn das Instrument längere Zeit nicht genutzt wird, sollten Sie es spätestens alle drei Monate 

überprüfen.
• Fetten Sie alle 4 000 bis 5 000 Betriebsstunden die Antriebsteile. Ihr autorisierter Händler berät Sie 

bei Fragen zur Wartung.
• Heben Sie das Instrument stets vorsichtig und nie mit Gewalt aus dem Transportkoffer. Schließen 

Sie den leeren Transportkoffer, damit sich dort keine Feuchtigkeit sammeln kann.
• Prüfen Sie das Instrument gelegentlich auf korrekte Funktion und Justierung, damit seine 

Genauigkeit gewährt bleibt.
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2. VORSICHTSMASSNAHMEN
Exportieren dieses Produkts (EAR)

• Dieses Produkt enthält Bauteile/Baugruppen sowie Software und Technologie, die unter die 
amerikanischen Ausfuhrbestimmungen (EAR, Export Administration Regulations) fallen. Abhängig 
vom Land, in welches Sie das Produkt mitnehmen oder ausführen möchten, wird möglicherweise 
eine US-amerikanische Ausfuhrgenehmigung benötigt. Die Beschaffung dieser Genehmigung fällt 
in Ihren Verantwortungsbereich. Mit Stand Mai 2013 wurde für die unten aufgeführten Länder eine 
Ausfuhrgenehmigung benötigt. Bitte informieren Sie sich vor der Ausfuhr bei den zuständigen 
Stellen, da die Bestimmungen Änderungen unterliegen.

Nordkorea
Iran
Syrien
Sudan
Kuba

Informationen zu den Ausfuhrbestimmungen der USA finden Sie unter 
http://www.bis.doc.gov/policiesandregulations/ear/index.htm.

Exportieren dieses Produkts (Telekommunikationsbestimmungen)

• Dieses Instrument enthält ein Modul zur drahtlosen Kommunikation. Der Einsatz dieser Technik 
muss in Übereinstimmung mit den Telekommunikationsbestimmungen des Einsatzlandes erfolgen. 
Bereits die Ausfuhr des Moduls zur Drahtloskommunikation unterliegt möglicherweise bereits 
diesen Bestimmungen.

Haftungsausschluss

• Das Bedienpersonal des Produkts ist angehalten, sich stets an die Bedienungsanleitung zu halten 
und regelmäßige Geräteprüfungen der Hardware vorzunehmen.

• Der Hersteller und seine Vertreter haften nicht für fehlerhafte oder absichtlich falsche Verwendung, 
einschließlich direkter, indirekter oder Folgeschäden oder entgangenem Gewinn.

• Der Hersteller und seine Vertreter haften nicht für Folgeschäden oder entgangenen Gewinn als 
Folge von Naturkatastrophen (Erdbeben, Stürme, Überflutungen usw.), Feuer, Unfall oder 
Handlungen Dritter sowie Verwendung außerhalb der üblichen Bereiche und Bedingungen.

• Der Hersteller und sein Vertreter haften nicht für Schäden (geänderte Daten, Datenverlust, 
entgangenen Gewinn, Unterbrechung des Geschäftsbetriebes usw.), die durch das Produkt oder 
die nicht mögliche Verwendung des Produkts verursacht wurden.

• Der Hersteller und seine Vertreter haften nicht für Schäden und entgangenen Gewinn infolge einer 
nicht anleitungsgemäßen Verwendung.

• Der Hersteller und seine Vertreter haften nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Bedienung 
oder durch die Verbindung mit anderen Produkten verursacht wurden.
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3. HINWEISE ZUR LASERSICHERHEIT

Das Instrument ist ein Laserprodukt der folgenden Klasse gemäß IEC-Publikation 60825-1, 
Ausg. 2.0:2007 und dem „United States Government Code of Federal Regulation FDA CDRH 21CFR“ 
Teil 1040.10 und 1040.11. Es erfüllt die FDA-Standards für Laserprodukte mit Ausnahme der 
Abweichungen gemäß „Laser Notice No. 50“ vom 24. Juni 2007.

• EDM : Laserprodukt Klasse 1
• Laserpointer : Laserprodukt Klasse 3R
• Laserlot : Laserprodukt Klasse 2

Bitte lesen Sie sorgfältig die folgende Sicherheitshinweise, bevor Sie den LN-100 verwenden.

a Warnung
• Beim Benutzen von Bedienelementen und beim Durchführen von Prozeduren sind unbedingt die 

Anweisungen in diesem Handbuch zu befolgen. Jede andere Vorgehensweise kann zur Freisetzung 
einer gefährlichen Laserstrahlung führen.

• Zielen Sie niemals absichtlich mit dem Laserstrahl auf andere Personen. Der Laserstrahl kann 
Augen und Haut verletzen. Bei Augenverletzungen durch Laserstrahlen müssen Sie sofort 
medizinische Hilfe bei einem Augenarzt einholen.

• Blicken Sie niemals direkt in den Laserstrahl. Dauerhafte Augenverletzungen könnten die Folge 
sein!

• Blicken Sie niemals länger auf den Laserstrahl. Dauerhafte Augenverletzungen könnten die Folge 
sein!

• Blicken Sie niemals durch ein Teleskop, ein Fernrohr oder andere optische Instrumente auf den 
Laserstrahl. Dauerhafte Augenverletzungen könnten die Folge sein!

• Zielen Sie Zieltafeln so an, dass der Laserstrahl von ihnen nicht in Seitenrichtungen reflektiert wird.

Laserstrahl tritt hier aus

Laserstrahl tritt hier aus

AVOID EXPOSURE-Laser radiation
is emitted from this aperture.
7



3. HINWEISE ZUR LASERSICHERHEIT
a Vorsicht
• Führen Sie zu Beginn der Arbeit und unter normalen Bedingungen für den Austritt des Laserstrahls 

regelmäßige Prüfungen und Einstellungen durch.
• Schalten Sie das Instrument aus, wenn es nicht benutzt wird.
• Zerstören Sie beim Entsorgen des Instruments den Batterieanschluss, damit kein Laserstrahl 

austreten kann.
• Vermeiden Sie ein Aufbauen des Instruments in einer Höhe, in der der Pfad des Lasers Fußgänger 

oder Autofahrer auf Kopfhöhe treffen könnte. Betreiben Sie das Instrument mit der angemessenen 
Sorgfalt, um zu verhindern, dass der Laserstrahl unabsichtlich die Augen Dritter trifft.

• Zielen Sie mit dem Laserstrahl niemals direkt auf Spiegel, Fenster oder stark reflektierende 
Oberflächen. Die reflektierten Laserstrahlen könnten schwere Verletzungen verursachen.

• Das Produkt sollte nur von Personen bedient werden, die über folgende Punkte unterrichtet wurden.
• Lesen Sie dieses Handbuch mit den Bedienungsanleitungen für dieses Produkt.

• Verfahren zum Schutz vor Gefahren (siehe „HINWEISE ZUR LASERSICHERHEIT“)

• erforderliche Schutzausrüstung (siehe „HINWEISE ZUR LASERSICHERHEIT“)

• Unfallmeldeverfahren (vorgeschriebene Abläufe vor dem Transportieren verletzter Personen 
und beim Benachrichtigen von Ärzten im Falle von Verletzungen, die durch Laser verursacht 
wurden) 

• Personen, die in der Reichweite des Laserstrahls arbeiten, sollten aufgefordert werden, einen 
Augenschutz zu tragen, der für die Laserwellenlänge des verwendeten Instruments geeignet ist.

• Bereiche, in denen der Laser verwendet wird, sollten mit einem üblichen Laserwarnzeichen markiert 
werden.

• Schalten Sie beim Verwenden der Laserpointer-Funktion den Ausgangslaser AUS, nachdem die 
Streckenmessung erfolgt ist. Auch nach einem Abbrechen der Streckenmessung arbeitet der 
Laserpointer und ein Laserstrahl tritt aus. 
8



4. BEGRIFFSBESTIMMUNG UND FUNKTIONEN
D Instrumentenhöhenmarkierung
Die Höhe des  Instruments beträgt 176 mm von der Stativbefestigung bis zur 
Instrumentenhöhenmarkierung.
a „Korrektes Ermitteln der Instrumentenhöhe über dem Standpunkt“ auf Seite 22

D Peilkollimator
Über dieses Element können Sie das Instrument in horizontaler Richtung auf den Messpunkt 
ausrichten. Blicken Sie durch den Peilkollimator und richten Sie das Fenster zum Prisma hin 
aus.

Resettaster
Dieses Element setzt die WLAN-Einstellungen auf die Werksvorgaben zurück.
a „8.2 Häufige Fragen“ auf Seite 29
Der Taster wird unter normalen Bedingungen nicht benötigt.

4.1 Elemente des Instruments

Drahtlos-
antenne

Leitlicht

Bedien-
feld

Akkuabdeckung

Griff

Instrumenten-
höhenmarkierun

Auswahlschalter 
für WLAN-Modus

Resettaster

Fenster

Lage des Serien-
nummern-
aufdrucks

Peilkollimator
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4. BEGRIFFSBESTIMMUNG UND FUNKTIONEN
Drahtlosantenne

e
Achten Sie aufgrund der exponierten Lage der Antenne darauf, nicht dagegen zu stoßen, da die 
Antenne hierdurch beschädigt werden könnte.

 Erläuterung des Bedienfeldes

4.2 Bedienfeld

Name Funktion

Betriebstaste Einschalten: kurzes Drücken
Ausschalten: langes drücken (> 1 s)

Betriebs-LED aus: Instrument ist ausgeschaltet
grünes Leuchten: Instrument ist eingeschaltet
grünes Blinken: Instrument wird ausgeschaltet
rotes Blinken: Akkuspannung ist niedrig

Auswahlschalter für WLAN-
Modus (hinter der 
Akkuabdeckung)

Modus A: Schalter nach rechts kippen
Modus B: Schalter nach links kippen

LED für WLAN

Betriebs-LED
LED für 
Selbsthorizontierung

LED für Laserlot/
Laserpointer

BetriebstasteTaste für 
Laserlot

Taste für 
Selbsthorizontierung
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4. BEGRIFFSBESTIMMUNG UND FUNKTIONEN
 Hinweise zur Restkapazität

Wenn die Betriebs-LED rot blinkt und ein Signal ertönt (wiederholter Piepton), ist die verbleibende 
Akkukapazität gering. Wechseln Sie den Akku. Die Kapazität des Instrumentenakkus wird am 
Feldrechner angezeigt. a Einzelheiten finden Sie in der Anleitung des Feldrechners.

 Ein- und Ausschalten des Laserlots, Einstellen der Helligkeit

So schalten Sie das Laserlot ein oder aus bzw. ändern seine Helligkeit:

LED für WLAN Im Modus A
Bereit zum Verbinden: grünes Blinken im Sekundentakt

(LED ist 1 Sekunde beleuchtet und 
1 Sekunde erloschen)

Verbindung herstellen: grünes Leuchten

Im Modus B
Bereit zum Verbinden: schnelles, grünes Blinken

(LED blinkt 2 × kurz nacheinander 
auf und ist dann 2 erloschen)

Verbindung: grünes Leuchten
Fehler in den WLAN-Einstellungen:

rotes Leuchten

Taste für Laserlot Laserlot einschalten: kurzes Drücken
Laserlot ausschalten: langes Drücken (> 1 s)
a „Ein- und Ausschalten des Laserlots, Einstellen der Helligkeit“ 
auf Seite 11

LED für Laserlot/
Laserpointer

aus: Laserlot bzw. Laserpointer ist ausgeschaltet
grünes Blinken: Laserlot bzw. Laserpointer ist eingeschaltet

Taste für Selbsthorizontierung Starten (bei gestoppter Selbsthorizontierung): Drücken
Anhalten (bei laufender Selbsthorizontierung): Drücken
Ausfahren der Fußschraube: gedrückt halten. 

a „Selbsthorizontierung“ auf Seite 20

LED für Selbsthorizontierung grünes Blinken: Selbsthorizontierung wird durchgeführt
grünes Leuchten: innerhalb des Kompensatorbereichs (±6 

Minuten)
rotes Leuchten: außerhalb des Kompensatorbereichs 

(größer oder gleich ±6 Minuten)
rotes Blinken: außerhalb des Bereichs für die 

Selbsthorizontierung

Funktion Beschreibung

Einschalten des Laserlots Drücken Sie kurz auf die Taste für das Laserlot.
Das Laserlot leuchtet mit der gespeicherten Helligkeit auf.

Ausschalten des Laserlots Halten Sie die Taste für das Laserlot mindestens 1 Sekunde 
lang gedrückt. Das Laserlot wird automatisch fünf Minuten nach 
dem Einschalten ausgeschaltet. Die zuletzt gewählte Helligkeit 
des Laserlots wird beim Ausschalten gespeichert.

Regeln der Helligkeit Drücken Sie bei eingeschaltetem Laserlot kurz die Taste für das 
Laserlot, um die Helligkeit zu erhöhen. Es stehen fünf Stufen zur 
Verfügung. Auf Stufe 5 folgt Stufe 1.
11



5. INBETRIEBNAHME
 Laden des Akkus

Der Akku wurde im Werk nicht geladen. Laden Sie den Akku vollständig, bevor Sie das Instrument 
benutzen.

e
• Das Ladegerät wird während der Verwendung ziemlich heiß. Das ist normal.
• Laden Sie nur die mitgelieferten oder offiziell benannten Akkus.
• Das Ladegerät ist nur für den Betrieb in Innenräumen gedacht. Benutzen Sie das Gerät nicht im 

Freien.
• Auch bei blinkender Ladeanzeige können Akkus nicht geladen werden, wenn die Temperatur 

außerhalb des Ladetemperaturbereichs liegt.
• Nehmen Sie die Akkus aus dem Ladegerät, bevor Sie es lagern.
• Ziehen Sie den Netzstecker, wenn das Gerät nicht verwendet wird.
• Bewahren Sie die Akkus in einem trockenen Raum mit Temperaturen in folgenden Bereichen auf. 

Bei langfristiger Lagerung sollten die Akkus spätestens alle sechs Monate geladen werden.

• Akkus erzeugen durch eine chemische Reaktion Strom; daher ist die Lebensdauer von Akkus stets 
begrenzt. Sogar wenn sie gelagert und lange Zeit nicht benutzt werden, nimmt die Akkukapazität im 
Laufe der Zeit ab. Daher kann die Standzeit des Akkus trotz korrekter Aufladung abnehmen. In 
diesem Fall wird ein neuer Akku benötigt.

VERFAHREN

1. Verbinden Sie das Stromkabel mit dem 
Ladegerät und stecken Sie den Netzstecker in 
eine Wandsteckdose.

2. Setzen Sie den Akku in das Ladegerät; die 
Vertiefungen und Führungen helfen dabei.

5.1 Verwenden des Akkus

Lagerdauer Temperaturbereich

bis zu 1 Woche -20 bis 50 °C

1 Woche bis 1 Monat -20 bis 45 °C

1 bis 6 Monate -20 bis 40 °C

6 Monate bis 1 Jahr -20 bis 35 °C

Führungen

Schacht 1

Schacht 2

Lade- 
anzeige

Vertiefungen
12



5. INBETRIEBNAHME
3. Wenn der Ladevorgang beginnt, blinkt die 
Ladeanzeige.

4. Die Anzeige leuchtet, sobald der Ladevorgang 
abgeschlossen ist.

5. Nehmen Sie den Akku heraus und ziehen Sie 
den Netzstecker.

B
• Schacht 1 und 2:

Das Ladegerät lädt den zuerst eingelegten Akku auch zuerst. Wenn Sie zwei Akkus in das 
Ladegerät einsetzen, wird zuerst der Akku in Schacht 1 geladen, danach der Akku in Schacht 2. (a 
Schritt 2)

• Ladeanzeige:
Die Ladeanzeige ist aus, wenn der Ladetemperaturbereich über- bzw. unterschritten oder der Akku 
falsch eingelegt ist. Falls die Anzeige auch innerhalb des richtigen Temperaturbereichs und nach 
erneutem Einlegen des Akkus nicht leuchtet, wenden Sie sich an Ihren Händler. (a Schritte 2 und 3)

• Ladedauer pro Akku (bei 25 °C):
BDC70:etwa 5,5 Stunden
13



5. INBETRIEBNAHME
 Einlegen des Akkus

Setzen Sie den aufgeladenen Akku ein.

e
• Verwenden Sie den mitgelieferten Akku (BDC70).
• Stellen Sie beim Einlegen oder Entfernen des Akkus sicher, dass weder Feuchtigkeit noch Staub in 

das Innere des Instruments gelangen.
• Klemmen Sie die Finger nicht im Fachdeckel ein, wenn Sie diesen schließen.
• Schalten Sie das Instrument aus, bevor Sie den Akku entfernen. Wird der Akku bei eingeschaltetem 

Instrument entfernt, kann ein Warmstart erfolgen. Dadurch können Datei- und Ordnerdaten verloren 
gehen.

• Öffnen Sie das Akkufach nicht, während das Instrument eingeschaltet ist.
• Nehmen Sie die Akkus aus dem Vermessungsinstrument oder dem Ladegerät, bevor Sie es lagern.

VERFAHREN

1. Drücken Sie die Falle an der Akkuabdeckung 
nach oben, um sie zu öffnen.

2. Prüfen Sie die Polarität des Akkus; zum 
Einlegen schieben Sie den Akku nach rechts 
und drücken ihn an den Instrumentenkörper.

e
• Setzen Sie den Akku nicht diagonal ein – 

dadurch könnten Instrument oder Pole 
beschädigt werden.

3. Schließen Sie die Akkufachabdeckung. 
Sie rastet hörbar ein.
14



5. INBETRIEBNAHME
Die WLAN-Verbindung zwischen Instrument und Feldrechner kann auf zwei Arten eingerichtet 
werden:

 Verbindung im Modus A

Dies ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung. Das Instrument übernimmt die Kontrolle, der Feldrechner 
verbindet sich als untergeordnetes Gerät über WLAN. Im Modus A agiert das Instrument als DHCP-Server.
a Einzelheiten zur Verbindungsmethode finden Sie in der Anleitung zur WLAN-Konfiguration des LN-100.

 Verbindung im Modus B

Ein externer Zugangspunkt dient als Kontrollinstanz, mit dem sich das Instrument und der Feldrechner 
als untergeordnete Geräte im WLAN verbinden.
a Einzelheiten zur Verbindungsmethode finden Sie in der Anleitung zur WLAN-Konfiguration des LN-100.

e
• Die Netzwerkeinstellungen für die Modi A und B werden jeweils gespeichert.

5.2 WLAN-Verbindung zum Feldrechner

Kontrollinstanz

Untergeordnetes 
Gerät

Kontrollinstanz

Untergeordnetes 
Gerät
15



5. INBETRIEBNAHME
 Verbindungseinstellungen

• Ändern Sie nach dem Kauf des Instruments das Passwort für Modus A, damit es nicht länger der 
Seriennummer entspricht.

• Falls Sie das Passwort vergessen haben, lesen Sie den Abschnitt „8.2 Häufige Fragen“ auf Seite 29.

Element Option Werkseinstellung
M

od
us

 A

SSID unveränderlich Modellname_Seriennummer
(z. B. LN-100_AB1234)

Sicherheit Keine, WEP, WPA, WPA2 WPA2

Passwort
(Sicherheitsschlüssel)

WEP64: 
5 Zeichen
(z. B. RIVER) oder 
10 hexadezimale Zeichen
(z. B. 12345678AF)

WEP128: 
13 Zeichen oder 
26 hexadezimale Zeichen

WPA/WPA2: 
8 bis 63 Zeichen oder 64 
hexadezimale Zeichen

00<Seriennummer>
(z. B. 00AB1234)

Kanal 1 bis 11 11

IP-Adresse unveränderlich 192.168.0.1

Subnetzmaske unveränderlich 255.255.255.0

DHCP-Funktion unveränderlich DHCP-Server aktiviert

DHCP-Leaseadresse unveränderlich 192.168.0.10 bis 
192.168.0.25

M
od

us
 B

SSID bis zu 32 Byte keine Einstellung

Sicherheit Keine, WEP, WPA, WPA2 Keine

Passwort
(Sicherheitsschlüssel)

WEP64: 
5 Zeichen oder 
10 hexadezimale Zeichen

WEP128: 
13 Zeichen oder 
26 hexadezimale Zeichen

WPA/WPA2: 
8 bis 63 Zeichen oder 64 
hexadezimale Zeichen

keine Einstellung

IP-Adresse im Format xxx.xxx.xxx.xxx keine Einstellung

Subnetzmaske im Format xxx.xxx.xxx.xxx keine Einstellung

DHCP-Funktion DHCP-Client, statische IP DHCP-Client
16



5. INBETRIEBNAHME
 Einschalten/Ausschalten

VERFAHREN: Einschalten

1. Schalten Sie das Instrument ein.
Drücken Sie die Betriebstaste am Bedienfeld, um das Instrument einzuschalten.
Sobald das Instrument eingeschaltet ist, leuchtet die Betriebs-LED. Nach Beginn der 
Horizontierung dreht sich das Instrument automatisch.

e
• Vermeiden Sie das Herstellen einer WLAN-Verbindung während der Selbsthorizontierung beim 

Aufstellen.
• Berühren Sie das Instrument nicht, während es sich dreht; warten Sie, bis die Bewegung beendet 

ist.
a Einzelheiten zur Selbsthorizontierung finden Sie unter „Selbsthorizontierung“ auf Seite 20.

• Automatische Abschaltung:
Wenn etwa 30 Minuten lang keine Taste betätigt und keine Daten ausgetauscht wurden, schaltet 
das Instrument automatisch ab.

• Wenn sich das Instrument trotz eingelegten Akkus nicht einschalten lässt oder sofort wieder 
abschaltet, ist der Akku vermutlich erschöpft. Tauschen Sie ihn gegen einen voll geladenen Akku 
aus.
a „Hinweise zur Restkapazität“ auf Seite 11

VERFAHREN: Ausschalten

1. Halten Sie die Betriebstaste etwa eine Sekunde lang gedrückt.

5.3 Aufstellen des Instruments

a Vorsicht

b
Dieses Instrument führt automatisch bestimmte Funktionen aus, wenn es ein- oder 
ausgeschaltet wird. Berühren Sie das Instrument nicht während des Betriebs – 
Verletzungsgefahr!
17



5. INBETRIEBNAHME
 Selbsthorizontierung

e
• Bei der Selbsthorizontierung wird die Instrumentenmitte automatisch innerhalb eines Bereiches 

von ±30" horizontiert. Wenn die Neigung der Stehachse anschließend den Kompensatorbereich 
noch überschreitet (±6'), leuchtet die rote LED. In diesem Fall beginnt die Selbsthorizontierung 
nicht automatisch. Führen Sie die Selbsthorizontierung erneut durch.

VERFAHREN

1. Drücken Sie die Taste für die Selbsthorizontierung (bei gestoppter Selbsthorizontierung).
Die LED für die Selbsthorizontierung beginnt, grün zu blinken; die Selbsthorizontierung startet. 
Nach der Selbsthorizontierung leuchtet die LED grün.

e
• Wenn sich ein Fremdkörper im Bereich für die Selbsthorizontierung befindet, halten Sie die 

Taste für die Selbsthorizontierung gedrückt.
Sobald die Fußschraube ausgefahren ist, können Sie den Fremdkörper entfernen und die 
Selbsthorizontierung neu starten.
Die Funktionen der Taste für die Selbsthorizontierung sind in der Folge beschrieben:

*1) 
Wenn eine andere Tonfolge zu hören ist, lesen Sie die Anleitung zu TS-Shield.

*2)
Wenn die Selbsthorizontierung durch sehr langes Drücken der Taste (1 Sekunde) durchgeführt 
wird, entspricht der Vorgang der Horizontierung nach dem Einschalten des Instruments. Durch 
drehen des Instruments um 180° wird der Neigungssensor kalibriert.

a Vorsicht

b Berühren Sie das Instrument nicht während der Selbsthorizontierung – 
Verletzungsgefahr!

Taste f. Selbst-
horizontierung

Ton
*1)

Bei gestoppter 
Selbsthorizontierung

Bei laufender Selbsthorizontierung

Kurzes 
Drücken

1 Ton Nach dem Ton beginnt die 
Selbsthorizontierung, sobald Sie 
die Taste loslassen.

Nach dem Ton endet die 
Selbsthorizontierung, sobald Sie 
die Taste loslassen.

Langes 
Drücken 
(1 Sekunde)

2 Töne Nach dem Ton beginnt die 
Selbsthorizontierung, sobald Sie 
die Taste loslassen. Das 
Instrument führt nun eine 
Drehung um 180° durch. *2)

Gedrückt 
halten

2 Töne Nach dem Ton wird die Fußschraube ausgefahren. Der Vorgang 
endet, sobald Sie die Taste loslassen.
18



5. INBETRIEBNAHME
 Zentrieren

VERFAHREN

1. Stellen Sie sicher, dass die Stativbeine den 
gleichen Abstand zueinander aufweisen und dass 
die Kopfplatte bereits grob horizontiert ist.
Stellen Sie das Stativ so auf, dass die Kopfplatte 
sich über dem Messpunkt befindet.
Sorgen Sie dafür, dass die Stativspitzen fest in den 
Boden getreten sind. Bei harten Böden müssen Sie 
entsprechende Hilfsmittel nutzen, damit sie nicht 
verrutschen können.

2. Setzen Sie das Instrument auf den Stativkopf.
Halten Sie das Instrument mit einer Hand fest. 
Drehen Sie dann die Klemmschraube in die Basis, 
damit das Instrument fest mit dem Stativ verbunden 
ist.

3. Zielen Sie mit dem Laserstrahl auf den Messpunkt.
Schalten Sie das Laserlot ein und lösen Sie die 
Klemmschraube.
Verschieben Sie das Instrument behutsam auf der 
Kopfplatte, bis das Laserlot den Messpunkt trifft. 
Ziehen Sie die Klemmschraube danach fest an.

B
• Die Laseranzeige blinkt während der Selbsthorizontierung.

Waagerechte

Gleicher
AbstandFest fixiert

Messpunkt

Klemmschraube

Messpunkt
19



5. INBETRIEBNAHME
 Korrektes Ermitteln der Instrumentenhöhe über dem Standpunkt

Die Instrumentenhöhe über dem Standpunkt ist das vertikale (senkrechte) Maß zwischen dem 
Messpunkt am Boden und der Höhenmarkierung am Instrument.
a Einzelheiten zum Eingeben des Wertes finden Sie in der Anleitung des Feldrechners.

Messpunkt

Instrumentenhöhe
20



6. MESSABLAUF

Das Instrument kann für Absteckungen und Polaraufnahmen verwendet werden.
Verwenden Sie den Feldrechner für die Messung.

Die folgende Abbildung zeigt die Arbeitsreichweite des Instruments.
Verwenden Sie das Instrument nicht für höhere Entfernungen.

e
• Streckenmessung

Mit dem Instrument können Streckenmessungen in einem Radius von maximal 104 Metern – 
gemessen von der Instrumentenmitte aus – durchgeführt werden. Wenn das Ziel an der Grenze des 
Streckenmessbereichs bewegt wird, wird es möglicherweise nicht mehr erkannt.

Wenn Sie das Leitlicht EINschalten, können Sie den Instrumentenstatus aus der Ferne ablesen und 
erkennen, in welche Richtung Sie den Stab bewegen müssen. Dazu werden verschiedene Lichtfarben 
und Blinkmuster angezeigt.
Die linke Seite des Leitlichts leuchtet grün, die rechte Seite rot.

6.1 Arbeitsreichweite

6.2 Funktionen des Leitlichts

25

0m
100m

22m

10m

0.9m

5

4m

Mittelpunkt des Instruments
Arbeitsreichweite

Außerhalb des 
Streckenmess-
bereichs

Leitlicht

Grün Rot
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7. PRÜFEN

Der LN-100 ist ein Präzisionsinstrument. Es muss daher vor der Messung überprüft werden, damit es 
stets akkurate Ergebnisse liefert. Außerdem sollten Sie es – insbesondere nach längerer 
Nichtbenutzung, einem Transport oder starken Stößen – einer sorgfältigen Prüfung unterziehen.

 Aufstellen des Instruments

Stellen Sie den LN-100 und die Ziele wie abgebildet in einer Umgebung mit schwachem und 
gleichmäßigem Sonnenlicht auf.
• Für eine effiziente Prüfung müssen Sie die vier Punkte im Vorfeld mit der Absteckfunktion 

markiert haben.

e
• Stellen Sie Instrument und Ziele in einer geraden Linie auf.

• Die Punkte dürfen um maximal ±5 cm in jeder Richtung von den Vorgaben abweichen.

• Stellen Sie den LN-100 und die Ziele auf einer möglichst waagerechten Ebene auf, beispielsweise einem 
Hallenboden, in ebenem Gelände oder auf Stativen von gleicher Absoluthöhe. (Eine Abweichung in den 
Punkthöhen von 30 cm auf einer Strecke von 30 m ist akzeptabel.)

• Verwenden Sie als Ziel eines der Prismenmodelle ATP2 (360°-Prisma) oder ATP2S (360°-Schiebeprisma).

• Senken Sie beim ATP2S die Prismenhöhe, um den Aufstellfehler zu reduzieren.

 Messung

e
• Die Anzielung wird exakter, wenn Sie die Prismen (ATP2/ATP2S) zum Instrument ausrichten.

5 m 5 m20 m

Stand-
punkt 2

Stand-
punkt 1

Messpunkt b Messpunkt a

ATP2 : Das 360°-Prisma muss so aufgestellt werden, dass zwei einander 
gegenüberliegende Sechseckpunkte an seinen Gummiflanschen mit der Peilrichtung 
des Instruments übereinstimmen (vgl. Abbildung unten).

ATP2S : Das 360°-Prisma muss so aufgestellt werden, dass zwei einander gegenüberliegende Markierungen auf 
der Oberseite des Prismas mit der Peilrichtung des Instruments übereinstimmen.

: Sechseckpunkte

: Prismenpeilung
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7. PRÜFEN
1. Stellen Sie das Instrument auf Standpunkt 1 auf.

2. Messen Sie das Ziel am Messpunkt a an, um dessen Koordinaten aufzuzeichnen.
Da das Ziel von Messpunkt a nach dem Versetzen auf Messpunkt b erneut angemessen wird, 
müssen Sie die Position mit einer Genauigkeit von etwa ±1 mm markieren.

3. Stellen Sie das Ziel auf Messpunkt b auf.

4. Messen Sie das Ziel am Messpunkt b an, um dessen Koordinaten aufzuzeichnen.

5. Stellen Sie das Instrument auf Standpunkt 2 auf.

6. Messen Sie das Ziel am Messpunkt b an, um dessen Koordinaten aufzuzeichnen.

7. Stellen Sie das Ziel auf Messpunkt a auf.
Verwenden Sie erneut die Messposition aus 2. oben.

8. Messen Sie das Ziel am Messpunkt a an, um dessen Koordinaten aufzuzeichnen.

5 m 5 m20 m

Stand-
punkt 2

Stand-
punkt 1

Messpunkt b Messpunkt a

5 m 5 m20 m

Stand-
punkt 2

Stand-
punkt 1

Messpunkt b Messpunkt a

5 m 5 m20 m

Stand-
punkt 2

Stand-
punkt 1

Messpunkt b Messpunkt a

5 m 5 m20 m

Stand-
punkt 2

Stand-
punkt 1

Messpunkt b Messpunkt a
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7. PRÜFEN
Tabelle für die Messergebnisse:

 Berechnung

Ermitteln Sie den Streckenfehler (ED) und den Höhenfehler (EZ) mithilfe der folgenden Gleichung:

 Bewertung

Streckenfehler (ED) und Höhenfehler (EZ) sollten innerhalb der folgenden Grenzen liegen:

• Streckenfehler

     –6 (mm) < ED < +6 (mm)

• Höhenfehler

     –11,6 (mm) < EZ < +11,6 (mm)

B
• Wenn der Fehler außerhalb dieser Toleranz liegt, wenden Sie sich an Ihren Händler.

Standpunkt Ziel X [m] Y [m] Z [m]

1
a X1,a : Y1,a : Z1,a :

b X1,b : Y1,b : Z1,b :

2
a X2,a : Y2,a : Z2,a :

b X2,b : Y2,b : Z2,b :

D1 X1 a X1 b– 2 Y1 a Y1 b– 2+=

D2 X2 a X2 b– 2 Y2 a Y2 b– 2+=

Z1 Z1 a Z1 b–=

Z2 Z2 a Z2 b–=

ED mm 
D1 D2– 

2
------------------------ 1000=

EZ mm  Z2 Z1–  1000=
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8. PROBLEMLÖSUNG

Befolgen Sie bei Problemen die Anleitungen in der folgenden Tabelle.

*) So verwenden Sie den Resettaster:
Wählen Sie WLAN-Modus A und schalten Sie das Instrument ein. 
Halten Sie vor dem Herstellen einer Drahtlosverbindung (während die WLAN-LED blinkt) den Resettaster so 
lange gedrückt, bis zwei Signale ertönen.

Jetzt ist das WLAN wie folgt konfiguriert:
Sicherheit: WPA2 Passwort: 00<Seriennummer>

8.1 LED-Anzeige

LED-Anzeige Bedeutung Lösung

Die LED für die 
Selbsthorizontierung blinkt rot.

Das Instrument ist zu stark geneigt, 
sodass keine Selbsthorizontierung 
erfolgen kann.

Bringen Sie die Standfläche des 
Instruments (meist der Stativkopf) in 
die Waagerechte und führen Sie die 
Selbsthorizontierung erneut durch.

Die LED für die WLAN-
Verbindung blinkt rot.

Es liegt ein Gerätedefekt vor. Eine Reparatur ist erforderlich. 
Wenden Sie sich an Ihren Händler.

8.2 Häufige Fragen

Problem Ursachen Lösung

Sie haben das Passwort 
vergessen.

---

Drücken Sie den Resettaster *), um 
die Werkseinstellungen wiederher-
zustellen. Konfigurieren Sie die 
Kommunikationseinstellungen erneut.

Die drahtlose Verbindung 
zum Feldrechner ist 
deaktiviert.

Das Signal ist schwach. Verwenden Sie das Instrument in 
einer Umgebung mit höherer 
Signalstärke.

Die Sicherheitseinstellungen sind 
falsch.

Konfigurieren Sie die Sicherheits-
einstellungen entsprechend den 
Vorgaben am LN-100.

Das Passwort ist falsch. Geben Sie das richtige Passwort ein.

Ein anderer Feldrechner 
kommuniziert mit dem Gerät.

Prüfen Sie, ob das Gerät mit einem 
anderen Feldrechner kommuniziert.

Die WPA2-Authentifizierung dauert 
zu lange.

Warten Sie das Ende der 
Authentifizierung ab.

Im WLAN-Modus B

Die drahtlose Verbindung 
zum Feldrechner ist 
deaktiviert.

Der Zugangspunkt wurde nicht 
gefunden.

Möglicherweise ist am Zugangspunkt 
ein Kanal von 12 oder höher gesetzt. 
Diese Kanalnummer liegen außerhalb 
des vom LN-100 unterstützten 
Bereichs. Wechseln Sie den Kanal.

Der Zugangspunkt erlaubt nur 
Verbindungen von Geräten, deren 
MAC-Adresse im Vorfeld 
eingetragen wurden.

Tragen Sie die MAC-Adresse des 
LN-100 im Zugangspunkt ein.
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9. TECHNISCHE DATEN

Arbeitsreichweite

Höhenwinkel ±25° (0,9 bis 22 m)
Höhenunterschiede ±10 m (22 bis 100 m)
Horizontalwinkel 360°
Strecke 0,9 bis 100 m
(a „6.1 Arbeitsreichweite“ auf Seite 23)

Generelle Genauigkeit (für eine Koordinatenmessung in 50 m Entfernung)
Reproduzierbarkeit

Lagebestimmung 3 mm (2)
Höhenbestimmung 6 mm (2)

Absolute Positionsbestimmung
Lagebestimmung ±5 mm
Höhenbestimmung ±10 mm

Winkelmessung
Verfahren Absolutschrittgeber
Auflösungsvermögen 1"

Neigungskompensator
Verfahren hydraulische Zweiachsen-Neigungssensoren
Kompensationsbereich ±6' 00"

Streckenmessung
Verfahren Retardierungsmessung (nur Prismenstreckenmessung)
Messbereich 0,9 bis 100 m *1

Aktualisierung Streckendaten 20 Hz
Lichtquelle Laserdiode
Wellenlänge 690 nm
Laserklasse Äquivalent Klasse 1 für Streckenmessung
Atmosphärische Korrektur Eingabe von Temperatur und atmosphärischem Druck 

(je nach Anwendung)
(Werkseinstellung : 15 °C, 1013 hPa)
Beiwert für atmosphärische Korrektur (ppm)*2

Korrektur Prismenkonstante Ja

*1: In Verbindung mit ATP2/ATP2S
Wetterbedingungen für die Messung: kein schlechtes Wetter, also kein Regen, dichter Nebel 
oder starke Hitzeschleier

*2: Beiwert für atmosphärische Korrektur (ppm)
Der atmosphärische Korrekturwert wird anhand der folgenden Gleichung berechnet und im 
Speicher abgelegt:

t : Lufttemperatur (C)

p : Druck (hPa)

e : Wasserdampfdruck (hPa)

h : relative Feuchtigkeit (%)

E : gesättigter Wasserdampfdruck 

282,324
0,294362 p

1 0,003661 t+
------------------------------------------–

0,04127 e
1 0,003661 t+
------------------------------------------+

Beiwert für atmosphärische Korrektur (ppm) =
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9. TECHNISCHE DATEN
• e (Wasserdampfdruck) kann mithilfe der folgenden Formel berechnet werden:

Laserpointer (Verfügbarkeit richtet sich nach der Anwendung)
Lichtquelle Laserdiode
Wellenlänge 690 nm
Laserklasse Klasse 3R
Punktgröße Breite: 7 mm / Länge: 8 mm (in 20 m Abstand)

Breite: 16,9 mm / Länge: 19,3 mm (in 50 m Abstand)
Automatische Zielverfolgung 

Verfahren Bildsensor mit koaxialer Optik für Strahlaustritt und -empfang
Reichweite für die automatische Zielverfolgung

0,9 bis 100 m*1 

Lichtquelle Laserdiode
Wellenlänge 793 nm
Laserklasse Klasse 1

*1: In Verbindung mit ATP2/ATP2S
Wetterbedingungen für die Messung: kein schlechtes Wetter, also kein Regen, dichter Nebel 
oder starke Hitzeschleier

Optisches System zur Entfernungsmessung
Aufbau koaxiale Optik zum Verfolgen der Streckenmessung
Blende Ø16,5 mm
Fokusabstand 50 mm

Motoraktuator
Bewegungsbereich 360° (horizontal)
Maximale Drehgeschwindigkeit 60°/s (10 U/min)

(Dauer für eine 180°-Drehung: 3,0 s)
Kleinster Verstellwinkel (über externe Anwendung)

15" (entspricht ±3,75 mm in einem Abstand von 50 m)

Selbsthorizontierung
Verfahren im Instrumentenkörper integriert
Selbsthorizontierung über Zweiachskompensator
Kompensatorbereich ±3°

Leitlicht
Lichtquelle LED (rot 626 nm / grün 524 nm)
Sichtbarer Bereich über 8° in der Horizontalen (Gesamtlänge: 7 m im 50 m Abstand)

E 6,11 10

7,5 t 
t 237,3+ 

----------------------------
=

e h
E

100
----------=
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9. TECHNISCHE DATEN
Laserlot
Lichtquelle Laserdiode
Wellenlänge 635 nm
Laserklasse Klasse 2
Strahlgenauigkeit 1,0 mm oder kleiner (in Stativkopfhöhe von 1,3 m)
Strahldurchmesser Ø3 mm oder kleiner (in Stativkopfhöhe von 1,3 m)

Kommunikation
WLAN unterstützt 802.11 n/b/g

Antenne für WLAN extern
Sicherheit (Optionen) Keine, WEP, WPA, WPA2 (Werkseinstellung: WPA2)
Kommunikationsreichweite 100 m (abhängig vom eingesetzten Feldrechner)

Spannungsquelle
Standardakku BDC70, Lithium-Ionen-Akku
Standzeit bei ununterbrochenem Betrieb (bei 20 °C)

circa 5 Stunden

Akku (BDC70)
Nennspannung 7,2 V
Kapazität 5 240 mAh
Abmessungen 40 (B) × 70 (T) × 40 (H) mm
Gewicht circa 197 g

Ladegerät (CDC68A)
Eingangsspannung 100 bis 240 V Wechselstrom
Ladedauer (bei 25 °C pro Akku)
BDC70 circa 5,5 Stunden (Abweichungen bei höheren oder niedrigeren 

Temperaturen möglich)
Ladetemperaturbereich

0 bis 40 °C
Lagertemperaturbereich

–20 bis 65 °C
Abmessungen 94 (B) × 102 (T) × 36 (H) mm
Gewicht circa 170 g

Reservestromversorgung (für die Uhr)
Lithiumbatterie (für mehr als 8 Jahre)

Abschaltautomatik Ja (30 Minuten)

Allgemeines
Bedienfeld

Anzahl Tasten (Typen)
3 Typen (Stromquelle, Laserlot, Selbsthorizontierung)

Anzahl LEDs (Typen)
4 Typen (Stromquelle, Laserlot, Selbsthorizontierung, WLAN)

WLAN-Moduswechsel Umschaltung zwischen Modus A und B (im Akkufach)
Selbstdiagnose Ja
Summer nur Piepton
Peilkollimator Ja
Abmessungen 185 (B) × 196 (T) × 295 (H) mm
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9. TECHNISCHE DATEN
Instrumentenhöhe 176 mm
Gewicht circa 4 kg (inklusive Akku)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur –20 bis 50 °C (nicht kondensierend)
Lagertemperatur –30 bis 60 °C (nicht kondensierend)
Staub-/wasserfest IP65
29



10.VORSCHRIFTEN

Region/

Land
Vorschrift/
Richtlinie

Aufkleber/Erklärungen

USA FCC-Class 
A

FCC Compliance
WARNING:
Changes or modifications to this unit not expressly approved by the 
party responsible for compliance could void the user's authority to 
operate the equipment.

NOTE:
This equipment has been tested and found to comply with the limits 
for a Class A digital device pursuant to Part 15 of the FCC Rules. 
These limits are designed to provide reasonable protection against 
harmful inter-ference when the equipment is operated in a commercial 
environment. This equipment generates, uses, and can radiate radio 
frequency energy and, if not installed and used in accordance with the 
operator’s manual, may cause harmful interference to radio 
communications. Operation of this equipment in a residential area is 
likely to cause harmful interference in which case the user will be 
required to correct the interference at his own expense.

Means of conformity
This device complies with part 15 of the FCC Rules, Operation is 
subject to the following two conditions: (1) This device may not cause 
harmful interference, and (2) this device must accept any interference 
received, including interference that may cause undesired operation.
This transmitter must not be co-located or operated in conjunction 
with any other antenna or transmitter.

This equipment complies with FCC radiation exposure limits set forth 
for uncontrolled equipment and meets the FCC radio frequency (RF) 
Exposure Guidelines in Supplement C to OET65. This equipment has 
very low levels of RF energy that is deemed to comply without 
maximum permissive exposure evaluation (MPE). But it is desirable 
that it should be installed and operated with at least 20cm and more 
between the radiator and person’s body (excluding extremities: 
hands, wrists, feet and ankles).
Declaration of Conformity

Model Number: LN-100

Trade Name: TOPCON CORPORATION
Manufacturer

Name: TOPCON CORPORATION

Address: 75-1, Hasunuma-cho, Itabashi-ku, Tokyo, 
174-8580 JAPAN
Country:JAPAN

U.S.A. Representative

Responsible party: TOPCON POSITIONING SYSTEMS, INC.

Address 7400 National Drive Livermore, CA94551, 
U.S.A

Telephone number: 925-245-8300
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10. VORSCHRIFTEN
Kali-
fornien, 
USA

Proposition 
65

Kali-
fornien, 
USA

Perchlorate 
Material
(CR Lithium 
Battery)

Kali-
fornien 
und NY, 
USA

Recycling
Batteries

Region/
Land

Vorschrift/
Richtlinie

Aufkleber/Erklärungen
31



10. VORSCHRIFTEN
Kanada ICES-Class 
A

This Class A digital apparatus meets all requirements of Canadian 
Interference-Causing Equipment Regulations.
Cet appareil numérique de la Class A respecte toutes les exigences 
du Règlement sur le matériel brouilleur du Canada.

This class A digital apparatus complies with Canadian ICES-003. 
Cet appareil numerique de la classe A est conforme a la norme 
NMB-003 du Canada.

Operation is subject to the following two conditions: (1) this device 
may not cause interference, and (2) this device must accept any 
interference, including interference that may cause undesired 
operation of this device.

This equipment complies with IC radiation exposure limits set forth 
for uncontrolled equipment and meets RSS-102 of the IC radio 
frequency (RF) Exposure rules. This equipment should be installed 
and operated with at least 20cm and more between the radiator and 
person’s body (excluding extremities: hands, wrists, feet and ankles).

EU EMV-Klasse 
A

EU R&TTE-
Klasse 1

R&TTE-Richtlinie
LN-100
Hiermit erklärt TOPCON CORP., dass oben genannte Ausrüstung 
die wesentlichen Anforderungen und andere relevante 
Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EC erfüllt.

Sie können ein Exemplar der Konformitätserklärung unter der 
folgenden Anschrift bei Topcon anfordern:

Topcon Europe Positioning B.V.
Essebaan 11, 2908 LJ Capelle a/d IJssel, 
Niederlande
Tel.: +31-10-4585077 Fax: +31-10-2844949
http://www.topcon-positioning.eu/

Region/
Land

Vorschrift/
Richtlinie

Aufkleber/Erklärungen
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10. VORSCHRIFTEN
EU WEEE- 
Richtlinie

EU EU-Batterie-
richtlinie

Region/
Land

Vorschrift/
Richtlinie

Aufkleber/Erklärungen
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http://www.topcon.co.jp

GLOBAL GATEWAY  http://global.topcon.com/
Please see the attached address list or the following website for contact addresses.

2013 TOPCON CORPORATION
ALLE RECHTE VORBEHALTEN
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